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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Die Verwaltung empfiehlt dem Haupt- und Finanzausschuss folgenden Beschluss:

Der Haupt- und Finanzausschuss beschlief3tin seiner Eigenschaft als Betriebsausschuss
der Stadtbetriebe Heidelberg die Erneuerung des Mischwasserkanals in der Elsa-
Brandstrom-Stralie zwischen Mark-Twain-Stralie und Feuerbachstralie mit einem
Kostenvolumen in Hohe von 650.000 €.

Entsprechende Mittel sind in den Wirtschaftsplanen 2022 und 2023 der Stadtbetriebe
Heidelberg - Abwasser- bereitzustellen.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betragin Euro:
Ausgaben / Gesamtkosten: 650.000 €
e einmalige Kosten Finanzplan 650.000€
Einnahmen:
e Kkeine
Finanzierung: 650.000 €
o Wirtschaftsplan 2022 der Stadtbetriebe Heidelberg 100.000 €
-Abwasser- '
o Wirtschaftsplan 2023 der Stadtbetriebe Heidelberg
_Abwasser- 550.000€
Folgekosten:
e Kkeine

Zusammenfassung der Begriindung:

Im Zuge der Entwicklung der ehemaligen Liegenschaft Mark-Twain-Village in der
Heidelberger Siidstadt werden verschiedene Straflenziige auf dem Areal zwischen
Rheinstralle und Feuerbachstrafle erneuert. Die Stadtbetriebe planenin diesem
Zusammenhang, den vorhandenen Kanal in der Elsa-Brandstrom-Strafie zwischen Mark-
Twain-Strafle im Stden und Feuerbachstrafle im Norden auf einer Lange von circa 310
Metern auszutauschen.
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Begriindung:

Im Zuge der Entwicklung der ehemaligen Liegenschaft Mark-Twain-Village in der Heidelberger
Slidstadt werden verschiedene Straflenziige auf dem Areal zwischen Rheinstrafle und
Feuerbachstrafle erneuert.

Die Stadtbetriebe planenin diesem Zusammenhang, den vorhandenen Kanal in der Elsa-Brandstrom-
Strafle zwischen Mark-Twain-Strafle im Stiden und Feuerbachstrafleim Norden auf einer Lange von
circa 310 Metern auszutauschen. Derzeit liegt dortim Randbereich der Strafie beziehungsweise im
Gehweg ein Mischwasserkanal DN 200. Aufgrund der Lage des vorhandenen Kanales innerhalb des
geplanten Gehweges beziehungsweise Parkstreifens, der von Pflanzbeeten unterbrochen wird, wird
der Kanalin die kiinftige Strafle verlegt. Daruber ist hinaus ist eine Aufweitung auf DN 300 aus
hydraulischen Griinden erforderlich.

Die KanalbaumafBnahme wird gemeinsam mit dem Stralenbau der Konversionsgesellschaft
Campbell Barracks mit beschrankter Haftung (mbH) und dem Leitungsbau der Stadtwerke
Heidelberg durchgefiihrt.

Die Kosten der KanalbaumaBnahme belaufen sich auf 650.000 € und setzen sich wie folgt zusammen:

Baukosten 475.000 €
Baunebenkosten 73.000 €
Unvorhersehbares 102.000 €
Gesamtkosten 650.000 €

Entsprechende Mittel sind in den Wirtschaftsplanen der Stadtbetriebe Heidelberg -Abwasser-inden
Jahren 2022 und 2023 bereitzustellen.

Die Gesamtmafinahme beginnt im Februar 2022, die Kanalarbeiten in der Elsa-Brandstrom-Strafle
werden voraussichtlich aber erstim zweiten und dritten Quartal 2023 erfolgen. Das Bauende der
Gesamtmafnahme wird fiir August 2023 anvisiert.

Die Mafinahme wird unter Sperrung fiir den Durchgangsverkehr durchgefiihrt. Eine Gehwegseite wird
fir den FuBganger immer aufrecht gehalten.

Wir bitten um Zustimmung.
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Priifung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des
Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/-
(Codierung)  beriihrt: Ziel/e:
UM2 Dauerhafter Schutz von Wasser, Boden, Luft, Natur, Landschaft und Klima

Begriindung:
Die Erneuerung des Kanals in der Elsa-Brandstrom-Strafie sorgt fur einen
Schutz des Bodens und des Grundwassers.
2. Kritische Abwéagung / Erlauterungen zu Zielkonflikten:
Keine

gezeichnet
Jirgen Odszuck

Drucksache:

0189/2021/BV

00325632.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Begründung:
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

